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Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali  

Die vorgeschlagene Revision will das System der Ausnahmen mittels eines Branchenmechanismus anpassen udn vereinfachen um die Komplexität und 

den administrativen Aufwand zu verringern. Die Grundlagen der Swissness-Gesetzgebung werden beibehalten, um hochwertige Schweizer Produkte nach 

wie vor optimal zu positionieren, und die Transparenz gegenüber den Konsumentinnen und Konsumenten zu erhalten.   

Der SVZ unterstützt die Stellungnahme des Schweizer Bauernverbandes, welcher in der Arbeitsgruppe zur Einführung dieses neuen "sektoriellen Mecha-

nismus" mitgewirkt hat. Mit der bestehenden Ausnahmeregelung für Schweizer Bio-Zucker ist der SVZ stark von den Anpassungen betroffen.  

Die geplanten Bestimmungen sind nachvollziehbar und gefährden die Swissness-Gesetzgebung nicht. Es handelt sich um eine Fortführung des bisherigen 

Funktionierens mit einer Verlagerung der Verantwortung in die betroffenen Branchen. Die vorgeschlagene Revision entspricht den von der Arbeitsgruppe 

diskutierten und festgehaltenen Elementen. Der SVZ unterstützt daher die Revision und betont, dass Ausnahmen Ausnahmen bleiben müssen.  

Bezüglich der vorgesehenen Präzisierungen positioniert sich der SVZ wie folgt:  

- Es ist richtig, dass Produkte, die aus mehreren Naturprodukten bestehen, nicht als Rohstoff gelten. 

- Wir halten es grundsätzlich für richtig, dass die Bestimmungen für den ökologischen Landbau nicht als technische Anforderungen gelten. Darüber hinaus 

unterstützen wir die Bestimmung, dass der Preisunterschied zum Ausland kein Kriterium für die Unzulänglichkeit eines Rohstoffs darstellt. Betreffen 

Schweizer Biozucker wurde der Anbau von biologisch produzierten Zuckerrüben in den letzten Jahren stark gefördert und seit 2014 von 10 Hektaren auf 

aktuell knapp 200 Hektaren ausgebaut. Die Anstrengungen werden mit hoher Intensität weitergeführt, dies auch mit Unterstützung des Bundes. Der Anbau 

wird dank technologischen Fortschritten einfacher und ertragssicherer. Bei einem entsprechenden Preisniveau können in den nächsten Jahren eine weitere 

Flächenausdehnung und Produktionssteigerung erwartet werden. Noch kann aber der Bedarf an Schweizer Biozucker nicht gedeckt werden. Damit das 

Schweizer Kreuz nicht voreilig von zahlreichen Produkten entfernt werden muss, beantragen wir für Schweizer Biozucker eine einmalige Verlängerung der 

Ausnahmebewilligung von zwei Jahren bis Ende 2024.  

- Wenn im Rahmen des sektoralen Mechanismus weiterhin Differenzen zwischen den Branchen bestehen und der Schiedsausschuss diese nicht beilegen 

kann, muss ein Schiedsverfahren durch den Bund vorgesehen werden. Der Bund kann sich nicht aus der Verantwortung zurückziehen und muss für eine 

getreue und gesetzeskonforme Anwendung der Rechtsgrundlagen sorgen.  

Der neue sektorale Mechanismus wird aufgrund der Verlagerung der Verantwortung vom Bund auf die Branchen Kosten verursachen. Der SVZ fordert, 

dass der Bund diese Kosten im Rahmen einer Leistungsvereinbarung übernimmt. Der Betrag bliebe alles in allem bescheiden. 
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BR: Verordnung über die Verwendung von schweizerischen Herkunftsangaben für Lebensmittel / Ordonnance sur l’utilisation des indications de 
provenance suisses pour les denrées alimentaires (232.112.1) 

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:  

Wenn im Rahmen des sektoralen Mechanismus weiterhin Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Branchen bestehen und der Schiedsausschuss diese 

nicht beilegen kann, muss ein Schiedsverfahren durch den Bund vorgesehen werden. Der Bund kann sich nicht aus jeder Verantwortung zurückziehen und 

muss für eine getreue und konforme Anwendung der Rechtsgrundlagen sorgen. 

 

 

Artikel, Ziffer (Anhang)  

Article, chiffre (annexe) 

Articolo, numero (allegato) 

Antrag 

Proposition 

Richiesta 

Begründung / Bemerkung 

Justification / Remarques 

Motivazione / Osservazioni 

 

 Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen den Organisatio-

nen kann beim WBF um ein Schiedsverfahren ersucht wer-

den. 

Der sektorale Mechanismus sollte, mit einem Schiedsaus-

schuss, der sich aus Vertretern der Branche zusammen-

setzt, selbstständig funktionieren. Bei fortbestehenden Diffe-

renzen sollte ein Schiedsverfahren des Bundes eingeleitet 

werden können, um eine gesetzeskonforme Anwendung zu 

gewährleisten.  
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WBF: Verordnung des WBF über die Verwendung von schweizerischen Herkunftsangaben für Lebensmittel / Ordonnance du DEFR sur l’utilisation 
des indications de provenance suisses pour les denrées alimentaires (232.112.11)  

Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali:  

Wir haben keine Anmerkungen.  
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